
Karfreitagsfürbitte „Fur diıe uden“
Neue Belastung der christlich-jüdischen Beziehungen

Der Gesprächskreis „Juden UN Christen“ eım Zentralkomitee der deut-
schen Katholiken hat In SeINEY Sıtzung ım Februar 2008 die verschie-
denen Fassungen der Karfreitagsfürbitte beraten un DEa (neuformulierten)
Karfreitagsfürbitte „ FÜF die Juden“ IN der Fassung für den aufßerordentlı-
chen Trıdentinischen Rıtus VDO  S 2008 folgende Stellungnahme verabschiedet:

Die VO Papst Benedikt XT Februar 2008 promulgierte Karfreitags-
türbitte BÜr die Juden CC in der Fassung für den außerordentlichen Rıtus hat
internationale Proteste VO Juden un Christen ausgelöst. Sıie trıfft jenen
Nervwv, der für Juden, gleich welcher relıg1ösen Richtung, e1nNn hıstorisches
Irauma rührt: Bekehrung JT Glauben Jesus Christus! Denn das Gebet
fur die Juden hatte se1t dem Miıttelalter Karfreitag harten Demütigun-
sCnh un: gefährlichen Ausschreitungen dıe „pertiden“ un „verblen-
deten“ Juden geführt. Dieses Vokabular tradıtioneller Judenfeindschaft
kommt 1n der Fürbitte ZANAT: nıcht VOTIL, aber die OrIrt formulierte
Hoffnung auf die Erleuchtung der Herzen der Juden un: ıhre Erkenntnis
Jesu Christiı hat alte jJüdiısche Ängste wıieder wachgeruten. Der VO Papst
Benedikt autorislierte CL Text lautet in deutscher Übersetzung:

5a . ASSE AYLS uch beten für die Juden. Dass Ott UN Herr ıhre Her-
zen erleuchte, damit sıe Jesus Christus erkennen, den Heıiıland aller Men-
schen.
(Beuget dıie Knıe Stille Erhebet Euch.)
Allmächtiger eWwLQET (ott, der du wuillst, AsSS alle Menschen Wer-

den UN ZUNY Erkenntnis der Wahrheit gelangen (vgl Tım 2,4), gewähre
ZnÄdig, ASS eım Eıintryıtt der Fülle aller Voölker In deine Kırche QANZ PE
rael z ird (vgl ROom 1125 Darum hitten 01 durch Christus,
UNSECTEN Herrn. '<q

Irrıtierende Fragen sınd durch diese Fürbitte aufgeworfen worden. Wenn
1mM Irıdentinischen Rıtus VO 1570 (zuletzt 1mM Römischen Messbuch VO

1962 VO Verblendung UN Finsternıssen die ede W äal, Jetzt aber Er-
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leuchtung gebetet wiırd, meldet sıch dıe Frage, ohb 1eSs nıcht lediglich eıne
freundlicher klingende Formulierung derselben Sache 1St Wenn die Juden
7ABBS Erkenntnis un: damıt Anerkenntnis Jesu Christı als Erlöser aller Men-
schen gelangen sollen, mussen S1Ce sıch ann ZAER Glauben ıhn bekehren
se1 6S 1M Laufte der Geschichte der erst deren Ende? der werden S1e
den Erlöser der Welt schauen, WE dıe Geschichte, die Zeıt des Glaubens,

nde 1Sst? Ist das Ja der Juden Jesus Christus W annn un W1e€e auch 1 -
1HGT sS1e 6S geben Bedingung für ıhr Heil?

der o1bt 6S 7wel Heilswege: für die Völker mıt dem Eintritt 1ın dıe Kır-
che, während 6S für Israel eın WegZHeil hne Kırche 1st? Bleibt Cr e1ım
Csott anheim gegebenen Hoffen un: Beten der Kırche für die Rettung ganz
Israels, der oll un: 111US5 dıe Kıirche durch die Evangelısıerung ZEWI1SS
hne jede Nötigung un: hne jeden Zwang dıe Juden 7A8 Glauben an Je-
SUS Christus und das Evangelium einladen?

Solche Fragen un: Ängste hat die VO Papst Paul Nal 1MmM Sınne des Kon-
ıls erneuerte Karfreitagslıturgie nıcht geweckt. Im Römischen Messbuch
V 1970 lautet die Fürbitte in der Übersetzung der authentischen Ausgabe
für die deutschsprachıigen Bıstümer:

I9 L Asst UNLS uch beten für die Juden, denen (ott, Her-r, ZUuerst RC
sprochen hat Er ewahre SE ın der TIreue seimem und UN ıIn der
Liebe seimem Namen, damit S$ZC das 7Ziel erreichen, dem seın Katz
schluss sıe führen zwill.
(Beuget die Knıie. Stille Erhebet euch.)
Allmächtiger, ewiger (70tt, du ASs% Abraham UuUnN seinen Kindern deine
Verheißsung gegeben. Erhöre das Gebet deiner Kırche für das Volk, das
dyu als ersties deinem E1igentum erwäahlt hast. Gı1b, AsS$S AT Fülle der
Erlösung gelangt. Darum hitten IDLV durch Christus, UNSECVEN Herrn. c

Der Unterschied dieses Gebets ZHE formulierten Bıtte 1Sst augenftällig:
Zum eınen außert die Kırche 1mM Gebet VO 1970Ö; das 1mM ordentlichen Rıtus
fast überall 1ın der römisch-katholischen Kırche gebetet wiırd, unmıssver-
ständlich ıhre Wertschätzung für die Würde Israels, (zottes erwähltem Volk,
dem COl gemäfß der Erklärung des / weıten Vatikanıschen Konzıls „No
STA aetate“, die Verheifßsungen und den Bund geschenkt hat, den n1ıe
gekündigt hat och Je kündıgen Wll‘d (vgl Rom 9 un: 14293 Zum ande-
1  e ekennt die Kırche, AaSS dıe Juden 1in der TIreue (sottes Bund un: in
der Liebe seınem Namen leben, also bereits auf dem Weg des Heils sind
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Sıe bittet darum, AaSsSs (SOtt S1e auf diesem Weg ZU Zıel, ZUT Vollendung
führt.! Vom Bekenntnis der Juden Jesus Christus als Bedingung für das
eıl spricht die Kirche jer nıcht, weıl sS1Ce darauf9asSss die Ireue
ıhrem Gottesbund die Juden 7A58 Heil führen wırd Diese Überzeugung hat
auch Gesprächskreis 1in seliner Erklärung „Juden un Christen 1n
Deutschland“ VO 13 April 2005 klar tormuliert: „Jesus Christus 1STt ach
christlichem Bekenntnis das Ja un: Amen 2 Kor 15203 der unwiıderrufli-
chen Treue Csottes Israel un der SaNzZCH Welt Dennoch oibt CS der
TIreue desselben (sottes wiıllen ein Heıl für Israel hne Glauben Jesus
Christus.“

Der Vergleich der beiden Gebete macht überdeutlich, 4aSsSSs die Fürbitte
VO Päapst Benedikt XN eın Rückschritt hıinter die Fürbitte VO Papst Paul]
V1.2? ist un: hınter die wegweısenden Worte und Gesten VO Papst Johannes
Paul I1 zurückgeht‘. Wır sınd enttäuscht un bestürzt, 4SSs Papst Benedikt
nıcht die Formulierung der „ordentlichen orm  c des Messbuchs VO 1970
nverändert auch für die „außerordentliche Oorm  DL des Rıtus übernommen
hat Im Motu proprıi0 VO Jul: ZU07; das den erweıterten Gebrauch des Ir1-
dentinischen Rıtus erlaubt, heilßt C655 Z,W aY, der nachkonziliare Rıtus VO 1970
se1 die Regel, während der FAT allgemeinen Gebrauch freı vegebene Rıtus
VO 19672 1L1UTr die Ausnahme s@1. ber CS wırd OIrt auch betont, Aass beıide
Formen des Rıtus authentisch den Glauben der Kırche bezeugen (lex orandı

lex credendi). Dı1e Zulassung der beiden Formen wıegt besonders schwer
b€1 eiınem historisch belasteten Thema W1e€e der Karfreitagsfürbitte für die
Juden Di1e sıch 1ın 7wWe] unterschiedlichen Formen außernde Uneindeutig-
elıt des Betens ırrıtiert die Gläubigen 1ın der Kırche und beschädigt das g.-
wachsene Vertrauen zwıischen Katholiken un: Juden schwer.

Es wurde auch als unnötıge Beschädigung dieses Vertrauens un als Ar-
gern1s empfunden, 4SsSs Papst Benedikt, weıt ekannt 1St; weder VOT Ver-
öffentlichung se1nes Motu proprıio0 1m vorıgen Jahr och VOT der Promulga-

Anm. Red Vgl Heilsgeschichte UN Menschenrecht: Die Juden ın den Konzilsdokumen-
Len C Eınführung, Texte (lateinısch und deutsch) un! Kommentare, rRu X V1I1(1966)5—38.
Vgl Wıilm Sanders, Dıie Karfreitagsfürbitte für die Juden DO Missale Pıus ZU Missale
Pauls V rKRu XAXI  6—-30
Vgl Pau!]! Demann 5 Das Fürbitten für die Juden In der Karwochen-Liturgie,
rRu X(1957/58)17-20; ders., Johannes UN dıe Juden, TRKRO AI  /60)4—8;
ebenso den Vorschlag für 1INe Neufassung der Karfreitagsfürbitte VO  H Ansgar Ahlbrecht,
FrRu 4(1997)313
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t1on der Karfreitagsfürbitte jüdische Dialogpartner Rate QCZOSCH
hat, sıch vergewiıssern, ob se1ın Vorhaben deren relig1öse Gefühle VCI-

letzt. Zahlreiche briefliche un: öffentliche Stellungnahmen etwa dıe Er-
klärung uUuNserTCcsSs Gesprächskreises VO Aprıil 2667 haben die Brısanz des
Vorhabens unmissverständlich deutlich gemacht. Umso wenıger verständ-
ıch 1sSt C5S, 4SS trotzdem dıe C146 Karfreitagsfürbitte für die Juden kom-
mentarlos 1n Kraft ZESCIZL wurde Hun dıe erwartenden heftigen Reaktio-
Hen 1ın aufSwurden. So W ar die nachtolgende Erklärung VO

Kardınal Kasper wen1g überzeugend, die Aufregung beruhe auf 1ssver-
ständnıssen, Well der Text doch HU: die endzeıtliche Hoffnung der Kırche
ausdrücke. Wır hoffen darauf un bıtten Papst Benedikt darum, 4SS
se1ne Entscheidung revidiert un: für den Römischen Rıtus 1LL1U!T dıe
Karfreitagsfürbitte VO  am 1970 zulässt.

Bonn, den Februar 2008

Im Namen des Gesprächskreises „Juden 1119 Christen“ e1ım ZdK
Prof 19IF Hanspeter Heınz
Landesrabbiner Dr. Henry Brandt

So dart diıe Kırche NI beten!
Karfreitagsfürbitte „Für die Juden“

Hanspeter Heınz“

Di1e VO Papst Benedikt X V Februar 2Ö08‚ Z7wel Tage VOILI Ascher-
mıttwoch, promulgierte Karfreitagsfürbitte „ FÜY die Juden“ hat heftige 11 -
ternationale Proteste VO Juden un: Christen ausgelöst. Warum diese C116

Fürbitte un: solche Empörung?

HManspeter Heınz, Prof. für Pastoraltheologie der Uniwversıität Augsburg; Leıter des
Gesprächskreises „Juden un: Chriıisten“ beim Zentralkomitee der deutschen Katholiken.
Vgl Walter Homolka/Erich Zenger (He.), damıit SLe Jesus Christus erkennen“. Dıie nNnNeue

Karfreitagsfürbitte ıIn der Diskussion. Freiburg 2008, 1972 Seıten, hıer 101
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